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»N 178. Amts- und Änzeigeblatt für den Bezirk Calw. 8i. Jahrgang.
Trscheinungstafle : Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag , Sonntag . JnserttonSpreiS 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg. Samstags dm 10 . November 1906.

Abonnementspr . ind . Stadt pr . Viertels Mk. 1.10 incl .Trägerl.
Vierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk. , f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Aufruf au die Wahlberechtigten zur
Wahl eines Landtagsabgeordneten

und an die Ortsvorftehee.
Nachdem durch K . Verordnung vom 3 . Nov.

d . I . die Vornahme einer neuen Wahl der Abgeord¬
neten zur zweiten Kammer der Ständeversammlung
angeordnet und durch Verfügung des K . Ministeriums
des Innern vom 3 . Nov . d. I ., Reg .-Bl . Nr . 34
S . 667 , zur Vornahme der Wahl

Mittwoch , der 5 . Dezember 1906,
bestimmt worden ist, ergeht an die Wahlberechtigten
der öffentliche Aufruf , ihr Wahlrecht bei der für
die Fertigung der Wählerliste in jeder Gemeinde
niedergesctzten Kommission oder bei dem Ortsvorstchcr
als Vorstand der Kommission anzumelden und er¬
forderlichen Falls ihre ' Wahlberechtigung spätestens
bis Mittwoch , 21. Nov . d. I ., nachzuweisen,
wenn sie Berücksichtigung finden soll.

Wahlberechtigt  sind alle württembergischen
Staatsbürger , welche im hiesigen Bezirk ihren Wohn¬
sitz oder ihren nicht blos vorübergehenden Aufenthalt
haben und nicht nach Art . 9 des Verfass .-Ges . vom
16 . Juli 1906 Reg .-Bl . S . 165 ausgeschlossen sind.

Ausgeschlossen von dem Wahlrecht sind hieuach
1) Personen , welche unter Vormundschaft stehen,

entmündigt sind oder wegen geistiger Gebrechen
unter Pflegschaft stehen;

2) Personen , über deren Vermögen der Konkurs
eröffnet ist, während der Dauer des Verfahrens;

3) Personen , welche — den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen — eine Armen¬
unterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen
oder im letzten der Wahl vorhergegangenen
Jahr bezogen haben und diese zur Zeit des
endgültigen Abschlusses der Wählerliste nicht
wieder erstattet haben . Die Befreiung von der
Entrichtung des Schulgelds und die unentgelt¬
liche Abgabe von Schulbüchern und anderen
Lehrmitteln , sowie die Bezahlung der Kosten
der Fürsorgeerziehung sind nicht als Armen¬
unterstützung zu betrachten (Art . 3 Abs . 2 des
Ausführnngsgesetzes zum UnterstützungSwohnsitz-
gesetz vom 17 . April 1873 , Reg .-Bl . S . 109,
und Art . 19 letzter Absatz des Gesetzes , betreffend
die Fürsorgeerziehung , vom 29 . Dezember 1899,
Reg .-Bl . S . 1284 ) .

4) Personen , denen infolge rechtskräftiger Ver¬
urteilung der Vollgenuß der staatsbürgerlichen
Rechte entzogen ist , für die Zeit der Entziehung,
soweit sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt
worden sind.

Für die zum aktiven Heer gehörigen Militär-
pcrwnen mit Ausnahme der Militärbeamten ruht das
Wahlrecht . Zur Disposition gestellte Offiziere , welche
Sicht in einem aktiven Kommandooerhältnis stehen,
sowie die Offiziere und Mannschaften des Landjäger¬
korps sind wahlberechtigt.

Hinsichtlich des erforderlichen Alters der Wahl¬
berechtigten wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß es genügt , wenn ein Wähler am Wahllage selbst
das 25 . Lebensjahr zurückgelcgt hat.

Die Wahlberechtigten , welche in der Gemeinde
ihren Wohnsitz oder ihren nicht bloß vorübergehenden
Aufenthalt haben , sind von Amtswegen in die
Wählerliste aufzunehmen.

Wer in mehreren Gemeinden einen Wohnsitz
oder nicht bloß vorübergehenden Aufenthalt hat , ist
in die Wählerliste derjenigen Gemeinde aufzunehmen.

in welcher er zur Zeit der Feststellung der Liste
sich aufhält.

Wahlberechtigte vom Militärstand , welche sich
bei der Fahne befinden , wählen an dem Ort ihrer
Garnison.

Im Fall der Beanstandung einer Wahlberech¬
tigung kann der Betreffende die Entscheidung der
Oberamtswahlkommission verlangen , welch ' letztere
endgiltig entscheidet.

^ " Wer nicht in die Wählerliste aus¬
genommen  ist , kann auch nicht zur Wahl
zugelassen werden . _ .

Die Ortsvorsteher haben diesen Auf¬
ruf in ihren Gemeinden unverzüglich auf
ortsübliche Weise bekannt zu machen,  das
geeignete .Plakat am Rathaus auszuhäugen und
binnen ^ Tagen Vollzugsbericht zu erstatte».

Lalw,  8 . November 1906.
K. Oberamt.
Voelter.

Vorstehender Aufruf vertritt für die Stadt-
gemeinde Calw zugleich die Stelle der vorge¬
schriebenen ortsübliche » Bekanntmachung . Zur
Sicherung der Aufnahme in die Wählerliste werden
die Wahlberechtigten hie .mit aufgefordert , ihre Wahl¬
berechtigung spätestens bis zum 21 . November 1906
bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden.

Calw,  8 . November 1906.
Stadts chultheißenamt.

Conz.

An die Ortsbehörden, betreffend die Wahl
der Abgeordnete» für die Mite Kammer

der Madeverlammlung.
Nach dem Erscheinen des Wahlausschreibens

in Nr . 34 des Regierungsblattes S . 667 ergeht an
die Octsvorsteher und an die Kommissionen zur An¬
legung und Richtigstellung der Wählerlisten unter
Hinweisung auf das Gesetz vom 16 . Juli 1906
(Reg .-Bl . S . 161 und das Wahlgesetz in der
Fassung von demselben Tage Reg .-Bl . S . 185,
sowie auf die Minist .-Verfügung vom 3 . Nov . 1906
die Aufforderung , ohne Verzug diese Listen in ein¬
facher Ausfertigung anzulegen und die vorgeschriebenen
Termine aufs Genaueste einzuhalten.

Hienach müssen die Wählerlisten späte¬
stens am Donnerstag , den 15 . November d . I .,
vollendet  sein und ist daher am 15 . November
der erste auf dem Beurkundung ?- oder Anheftbogen
enthaltene Vordruck

Ergänzt
. . . . den .

Ortswahlkommission.
unter Angabe des Datums auszufüllen . Hierauf
sind die Wählerlisten noch am 15 . Nov . 6 Tage
lang , also bis Mittwoch , den 21. Nov . ein¬
schließlich auf dem Rathaus zur allge¬
meinen Einsicht aufzulegen.

Die von der Ortswahlkommission  zu
erlassende Bekanntmachung , daß die Wählerliste
vom 15 . bis 21 . Nov . beide Tage einschließlich,
auf dem Rathaus zu allgemeiner Einsicht
au fliegt , daß Einsprachen  während dieses
sechstägigen Zeitraums bei der Kommission für Ab¬
fassung der Wählerliste schriftlich oder mündlich
vorzubringen sind , daß nach Umfluß dieser Präklusiv¬
frist von 6 Tagen jede Anfechtung der Wähler¬
liste von irgend einer Seite ausgeschlossen ist, und
daß bei derWahljederunbedingt zurück¬
gewiesen wird , welcher in der Wähler¬

liste nicht enthalten  ist und wenn letzteres
auch im offenbarsten Versehen seinen Grund hat,
hat in ortsüblicher Weise zu geschehen und ist
außerdem durch Anschlag am Ratslokal , bezw.
Rathaus , zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.
Hiezu - Hat jede Gemeinde ein Plakat Formular
Nr . F . erhalten . Am Freitag , den 16 . Nov .,
bis vormittags 12 Uyr hat beim Oberamt die
Anzeige einzukommen über die Zahl der Wähler,
sowie darüber , daß die Wählerliste aufgelegt
worden und die öffentliche Bekanntmachung
hierüber — durch Anschlag des Plakats am
Rathaus wie durch Bekanntmachung in orts¬
üblicher Weise (Ausschellen) — erfolgt sei. *

Längstens binnen drei Tagen , von Erhebung
etwaiger Vorstellungen gegen die Wählerliste an ge¬
rechnet , hat die Kommission die vorgekommcncn
Einsprachen zu erledigen , bezw . die Entscheidung
der Oberamtswahlkommission einzuholen.

Im Fall einer Berichtigung d er Wähler¬
liste,  die nach Ablauf der 6tägigen Frist nur noch
in Folge von Einsprachen auf Grund von Be¬
schlüssen der Ortswahlkommission zulässig ist, sind
die Gründe der Streichungen und Nachtragungen
am Rande der Liste unter Angabe des Datums
kurz zu beurkunden . Sobald etwaige Einsprachen
erledigt oder Einsprachen nicht mehr zulässig sind,
ist die Zahl der Wahlberechtigten genau festzu¬
stellen und in der Liste nach dem letzten Eintrag
unter Rubrik „Bemerkungen " anzugeben.

Spätestens am Montag , den 26 . Nov .,
haben die Ortsvorsteher die Wählerlisten samt den
Akten über beanstandete Wahlberechtigungen dem
Oberamt einzusenden mit einer Bescheinigung der
Ortswahlkommission am Schluffe der Wählerliste,

daß dieselbe nach vorausgegangener öffent¬
licher Bekanntmachung sechs Tage lang (vom
15 . bis 21 . November , beide Tage einschließ¬
lich) zur allgemeinen Einsichtnahme aufge¬
legt war.
Vor der Einsendung ist also die zweite

Beurkundung auf dem Anheftbogen von der Wahl¬
kommission auszufüllen.

Zugleich mit der Wählerliste ist von der
Ortswahlkommission dem Oberamt ein Bericht über
den Vollzug der erteilten Aufträge , die Zahl der
Wähler , der Einsprachen rc. auf Formular Nr . 7,
das den Octsbehördcn zugegangen ist , einzusenden.

Wiederholt wird bemerkt , daß die auf die
festgesetzten Termine nicht eingekommenen Anzeigen
und Wählerlisten sogleich nach Ablauf des Termins
durch Wartboten abgeholt werden müßten und
daß sämtliche Schreiben an das Oberamt in Land-
tagswahlsachcn als portopfl . Dienstsachen zu be¬
handeln sind.

Calw,  den 8 . November 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
betr . die Abstimmungsdistrikte für die bevor¬

stehende Abgcordnetenwahl.
Die Abgrenzung und Festellung der Abstim¬

mungsdistrikte für die am Mittwoch , 5 . Dez.
d. I . stattfindende Abgeordnetenwahl ist in der Art
erfolgt , daß

1) die Stadt Calw in zwei Distrikte geteilt
und zwar

a ) südliche Hälfte mit Wimberg , Tanneneck , Walk¬
mühle , Kravven und Bahnhof,

b ) nördliche Hälfte mit Gutlcuthaus und Windhof.
Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine
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Linie , welche vom Weinsteg durch das Biergäßchen
dem Kirchberg emlang zum Zwinger zieht , wonach
im Bischofs dos Gebäude Nr . 493 zur südlichen,
M . 494 zur nördlichen , im Zwinger das Haus Nr.
303 zur südlichen , Nr . 302 zur nördlichen Hälfte
gehört.

2) Tie Gemeinde Dennjächt wird dem Ab¬
stimmungsdistrikt Unterreichenbach und die Gemeinde
Ernstmühl dem Distrikt Hirsau zugeteilt.

3) Die übrigen Gemeinden , bezw . Gesamt¬
gemeinden , bilden je für sich einen Abstimmungsdistrikt.

Calw,  8 . Nov . 1906.
K. Oberamt.
Voelter.

An die Ortsvorfteher.
Um die Wahllokale für die bevorstehende Ab-

geordneteuwahl bestimmen zu können , ist aus Ge¬
meinden , in denen gegen Verwendung des Sitzungs¬
zimmers des Gemeindcrats zum Wahllokal Bedenken
irgend welcher Art vorliegeu , binnen 2 Tagen hie¬
von Anzeige hieher zu erstatten und ein anderes
geeignetes Lokal in Vorschlag zu bringen.

Calw,  8 . November 1906.
K . Oberamt.
Voelter.

Tie Ortsbchörden
werden unter Bezugnahme auf die Ministerialver-
fügung vom 3 . November ds . Js . Ziffer 10 (Reg .-
Bl . Nr . 34 Seite 670 ) beauftragt , rechtzeitig dafür
Sorge zu tragen , daß die Ausrüstung der Wahl¬
lokale den Anforderungen Hes Art . 14 Abs . 2 des
Landtagswahlgesetzes und den 88 13 , 13 und 16
der Vollzugsverfügung entspricht , daß insbesondere
die Absonderungsvorrichtungen in der vorgeschrie¬
benen Weise und in genügender Anzahl vorhanden,
und daß die zu benützenden verdeckten Wahlurnen
nicht zu klein sind und ein ungehindertes Einlegen
der amtlichen Wahlumschläge zulossen.

Auch haben die Ortsbehördeu für die Auf¬
stellung der mit der Verteilung der amtlichen Wahl¬
umschläge im Wahllokale zu beauftragenden Per¬
sonen lAmtsdiener , Polizcidiencr und dergl .) Vorsorge
zu treffen.

Ueber den Vollzug dieser Anordnung ist
dem Oberamt bis Montag , 26 . November,

, Vollzugsbericht zu erstatten.
> In denjenigen Orten , in welchen besondere

^ Nebenzimmer (s. unten Z . 3) zum Wahllokal als
Absonderungsvorrichtungen eingerichtet werden wollen,
ist dies im Vollzugsbericht zu bemerken und dem
Bericht eine einfache Handzeichnuug zum Nach¬
weis darüber beizulegen , daß das Nebenzimmer in
unmittelbarer Verbindung mit dem Wahllokal steht
und nur von dem Wahllokal aus betreten werden
kann.

Die Bestimmungen hinsichtlich der Absonde¬
rungs -Vorrichtungen lauten folgendermaßen:

Ter abgesonderte Tisch , an welchem der
Wähler seinen Stimmzettel in den Umschlag zu stecken
hat , muß so ausgestellt und eingerichtet sein , daß
zwar von dem Platz der Wahlkommissiou oder
wenigstens eines Beisitzers derselben aus die geordnete
Benützung der Absonderungsvorrichtungen sich über¬

wachen läßt , daß aber der an den Tisch tretende
Wähler die Einlegung des Stimmzettels in den
Umschlag bewerkstelligen kann , ohne daß eine Kontrole
darüber möglich ist , was für einen Stimmzettel er
in den Umschlag steckt*) . Zu diesem Zweck kann
insbesondere

1. im Wahllokal selbst ein Tisch aufgestellt
werden , welcher an den nicht an die Wände des
Zimmers anstoßenden Seiten in angemessener
Höhe mit einer den erforderlichen Schutz gegen
Beobachtung gewährenden Verwahrung auf
solche Ausdehnung versehen ist, daß nur der
für den Zutritt des Wählers zu dem Tisch er¬
forderliche Platz freibleibt , oder

2 . im Wahllokal durch verstellbare Wände , un¬
durchsichtige Vorhänge , Kästen und dergl.
ein nur gegen die Seite des Platzes der Wahl¬
kommission ganz oder teilweise offenbleibender,
zum Lesen und Schreiben genügend Heller
Raum abgeteilt werden , in welchem ein ge¬
wöhnlicher Tisch aufgestellt wird oder

3 . in einem mit dem Wahllokal in unmittelbarer
Verbindung stehenden , nur vom Wahllokal aus
betretbaren Nebenzimmer ein von Platz wenig¬
stens Eines Beisitzers der » Wahlkommission
aus sichtbarer Tisch so aufgestellt wird , daß
an demselben der Wähler den Stimmzettel
unbeobachtet  in den Umschlag zu stecken
vermag.
In Abstimmungsdistrikten mit mehr als fünf¬

hundert Wühlern sollen mindestens zwei Absonde¬
rungsvorrichtungen der bezeichnten Art angebracht
werden.

Werden im Wahllokal oder in einem an das¬
selbe anstoßenden Gelaß mehrere Tische zur Be¬
nützung durch die Wähler ausgestellt , so sind die¬
selben von einander so abzuscheiden , daß der an
dem einen Tisch stehende Wähler den an dem andern
Tisch stehenden Wähler nicht überwachen kann.

Gestempelte Umschläge werden den Orts¬
behördeu f. Z . durch das Oberamt zukommen.

Hierüber kann weiteres ersehen werden auS
dem jeder Ortsbehörde zugegangenen Exemplar des
Landtagswahlgesetzcs vom 16 . Juli d . I . und der
Vollzugsverf . hiezu vom 10 . Okt . d . I ., welches
im Wahllokal aufzulegcn ist.

Calw,  den 8 . Nov . 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

* ) Anmerkung . Bei der Aufstellung und
Einrichtung d«s oder der abgesonderten Tische ist darauf
Bedacht zu nehmen , daß die Wahlkommission in die Lage
versetzt wnd . von ihrem Platze aus etwaige Ordnungs-
Widrigkeiten in dem abgesonderten Raume wahrzunehmen
und für deren Abstellung zu sorgen . Jede Möglichkeit
einer Kontrolle darüber , was für einen Stimmzettel der
Wähler in den Umschlag steckt, muß ober auch für die
Wahlkommission ausgeschlossen sein.

Ten Ortsbehördeu
sind mit heutiger Post die hienach bezeichncten
Formulare zur Landtagswahl übersandt worden
und zwar je 1 Exemplar von Formular Nr . 1,3 , 5,
6 und 7, sowie je eine entsprechende Anzahl der
Formulare Nr . 2 und 4.

Es wolle alsbald nachgesehen werden , ob die

Formulare alle in der erforderlichen Anzahl ein¬
getroffen sind , im Anstandsfalle ist sofort hieher
zu berichten.

Die Nummer der Formulare ist auf denselben
unten links angegeben.

Calw,  8 . November 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung
der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Abhaltung eines Molkereilehr¬

kurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung deS K . Ministeriums

des Innern wird an der Molkereischule in Gera¬
bronn ein 6tägiger Fortbildungskurs für Molker
abgehalten werden.

Die Teilnehmer an diesem Kurse sind ver¬
pflichtet , im gesamten praktischen Betrieb nach An¬
leitung des Kursleiteis mitzuarbeiten ; sie erhalten
Gelegenheit , sich mit dem Ansäuern des Rahmes,
der Butterbereitung , der Milchprüfung und der
Betriebskontrolle gründlich bekanntzumachen , außer¬
dem erhalten sie einen entsprechenden theoretischen
Unterricht , der sich auf die Milchgewinnung und
Milchbehandlung , die Bezahlung der Milch nach
Fett , die Behandlung des Rahmes , das Buttern,
die Beurteilung der Butter nach Güte , sowie auf
den Verkauf derselben erstreckt.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgelt¬
lich, dagegen haben die Teilnehmer für Wohnung
und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn
selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind : Der Nach¬
weis einer mindestens 2jährigen Beschäftigung in
einer Molkerei , Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und guter
Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag,
den 10 . Dezember 1906  festgesetzt . Ta jedoch
zu einem Kurs nur eine beschränkte Zahl von
Teilnehmern zugelassen werden kann , so behält sich
die Zemralstelle vor , je nach Bedürfnis im Laufe
der folgenden Wochen noch weitere Kurse zu ver¬
anstalten und die sich Anmeldenden nach ihrem
Ermessen in die einzelnen Kurse einzureihen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
unter Vorlage deS Nachweises der praktischen Tätigkeit,
Angabe des Alters und mit einem schultheißen¬
amtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten weiterenBedingungen versehen spätestens
bis zum 25 . November 19  0 6 an das „Sekre¬
tariat der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
in Stuttgart " einzusenden.

Stuttgart , den 1. November 1906.
v . Ow.

Calw  7 . Nov . Heute fanden sich die
Vertreter verschiedener Darlehenskaffen des Be¬
zirks im Gasthof zum Adler hier zusammen , um
über den gemeinschofil . Bezug von Mosiobst die
Abrechnung vorzunehmen . Von 16 Darlehens¬
kassen beteiligten sich 10 , wovon 3 aus der Gäu-

Ssin Dämon.
RowM von Franz Treller.

(Fortsetzung .)

„Gut sür Euch , Mann " , sagte der Konstabler zu Hunter.
Im Nu hatte er Handschellen an . Keiner der Anwesenden hattckche-

ochtet , wie die kranke Frau , ein Bild des Leidens und Entsetzens , in der
Türe , die nach dem Nebenzimmer führte , erschienen war.

Ein tiefer Seufzer lenkte aller Augen dahin.
„Asa, " sagte sie, „ geh ' in Dich , Gott ist gerecht ."
„Geh ' zur Hölle, " schrie Hunter in voller Wut und würde auf die

Frau losgeeilt sein , wenn ihn nicht die Konstabler gepackt und hinaus geführt
hätten.

„Es mußte so enden, " sagte die Frau , „Gott sei ihm gnädig . Geht
nicht fort , Sir, " wandte sie sich an Stanford , „ ehe ich Euch gesprochen
habe ."

„Ich komme zurück , Madame , will nur sehen was geschehen ist.
Draußen traf er einen Polizeiinspektor , der ihn kannte und nicht

wenig erstaunt war , ihn aus Hunters Behausung treten zu sehen.
Ter älteste Sohn Hunters war gefesselt wie der Vater , der andere war
in den Wald entkommen . Ter Uebersoll war in einem vom Mississippi
kommenden Boote mit solcher Geschicklichkeit bewerkstelligt worden , daß die
Hunters vollständig überrascht wurden.

„Was ist geschehen Sir ? " fragte Stanford den Inspektor.
„Ein niederträchtiger Mord ist in dieser Nacht auf dem Flusse aus-

gesührt worden , Mr . Stanford . Diese Leute , denen wir schon längere Zeit
auf die Finger sehen , stehen in dringendem Verdacht die Mörder zu sein ."

„Well , Sir , bringt sie vor die Richter . Hatte mit Mr . Hunter ein

Gespräch , kann vielleicht der Richter fortsetzen . Auf wen lauten EureVer-
haftsbefehle ? "

„Auf Hunter den Vater und Asa und Eliah , seine Söhne . "
„Der eine ist entkommen ? "
„Der Aia , leider ."
,,Da ist noch die alte kranke Frau drinnen ."
„Tut mir leid , sie stören zu müssen , will gründlich Nachsuchung halten.

Führt die beiden Gefangenen nach dem Boot und bewacht sie gut ; machen
sie einen Fluchtversuch , schießt sie nieder ."

Es geschah nach seinem Befehl . Finster und schweigsam schritten
Vater und Sohn nach dem Boote der Strompolizei.

In Begleitung des Inspektors ging Mr . Stanford in das Zimmer,
wo die kranke Frau lag . "

„Habt nichts zu fürchten , Madame, " sagte er , „wollen eben Haus¬
suchung halten ."

„Tut , was ihr wollt , ich habe von dem irdischen Richter nichts mehr
zu fürchten ."

Ter Inspektor durchforschte eifrig und mit der Geschicklichkeit des
Polizeimannes die Wohnung , wie es schien , vergeblich und ging hinaus.

„Sktzt Euch , Sir, " sagte Mrs . Hunter zu Mr . Stanford.
Dann fuhr sie fort : „Ich habe gehört , was ihr mit Hunter spracht,

wegen Henry . Er weiß wohl nicht mehr als ich, will sagen , was ich
weiß ."

„Sprecht , Mrs . Hunter , ich meine es gut mit Henry ."
„Er verdient es , Sir , er ist ein guter Mensch . "
„Was wißt Ihr von seiner Herkunft ? "
„Sir , wer seine Eltern waren , vermag ich nicht zu sagen . Aber es

sind fünfzehn oder sechzehn Jahre her , da hausten wir in Kentucky , waren
I aber im Begriff nach Kansas aufzubrcchen , da der Sheriff hinter uns war.



und 7 auf der Waldseite , an dem gemeinschaftl.
Einkauf . Bezogen wurden 24 Waggons Aepfel
mit 4937 Zentner und 2 Waggons Birnen mit
zus. 527 Zentner ; dank der rechtzeitigen Vermitt¬
lung war noch ein günstiger Einkauf möglich.
Für ca. 20 Waggons wurden in der Schweiz nur
950 —960 Frs . bezahlt , die Frachten berechneten
sich zu 3808 ^ 43 iZ für Aepfel und 395 ^
für Birnen , sodaß der Netto -Preis für Aepfel
fich franko unserer Bahnstationen auf 4 77
für Aepfel und 4 ^ für Birnen stellte. Zur
Bestreitung der Unkosten wurde eine Umlage von
5 pro Zentner gemacht, so daß die Mitglieder
der beteiligten Vereine zu sehr günstigen Preisen
ihren Bedarf an Mostobst decken konnten . Das
Obst selbst ist durchweg in frischer und guter
saurer Ware eingetroffen . Den Einkauf besorgte
Kaufmann Weiß in Stammheim und Gemeinde¬
rat Rentschler in Oberhaugstett , die Korrespon¬
denz und Verrechnung Stadtschultheiß Müller von
Neubulach.

* Calw  8 . Nov . Der Landtag  wurde
in letzter Woche geschlossen ; die Neuwahlen
werden am 5. Dez . stattfinden . Die Beratungen
des „Reformlandtages " haben außerordentlich
wichtige Gesetze hervorgebracht und es gehört die
Landtagsperiode 1900 — 1906 zu den fruchtbarsten
in der württ . Gesetzgebung. Der seitherige
konservative Vertreter de- Bezirks , Rechtsanwalt
Kraut  in Stuttgart , hat eine neue Kandidatur
aus geschäftlichen Gründen aufs bestimmteste ab¬
gelehnt . Er ist ein sehr gesuchter Rechtsanwalt
und seine große Praxis macht es ihm unmöglich,
die ausgedehnten Arbeiten eines gewissenhaften
Abgeordneten noch weiter auf sich zu nehmen.
Er hat sein Mandat in richtiger Weise aufgefaßt
und sich mit Eifer der parlamentarischen Arbeit
gewidmet . Die Referate , die er als Bericht¬
erstatter in der Gemeinde - und Bezirksordnung
und ebenso bei anderen Gesetzentwürfen aus¬
arbeitete , zeugten von großer Sachkenntnis und
eingehendem Studium des vorliegenden Materials
In durchaus objektiver Art , ohne jemals gegen
andere Parteien gehässige Ausfälle zu machen,
hat er stets seine Ansicht vertreten und sich als
charakterfester Mann gezeigt. Seine Privat¬
geschäfte brächten es mit sich, daß er selten Bericht
über seine Tätigkeit im Landtage erstattete und
so blieb er eigentlich dem Bezirk fremd ; es mag
dies auch ein Grund sein, warum er sich einer
Neuwahl nicht mehr unterziehen wollte . Die
Neuwahl in den Landtag wird also einen neuen
Mann bringen . Seit dem Jahr 1900 haben
sich die politischen Verhältnisse in unserem Wahl¬
kreis geändert . Die Kandidatur Kraut wurde
damals von den Konservativen , der deutschen
Partei und dem Bund der Landwirte unterstützt;
die Gegner waren die Volkspartei und die Sozial¬
demokratie . Die letzte Reichstagswahl brachte
bereits eine Verschiebung der Parteien . Der

konservative Reichstagskandidat wurde teilweise
durch die Stimmen der deutschen Partei zu Fall
gebrgcht, indem eine größere Anzahl deutsch¬
parteilicher Stimmen dem Kandidaten der Volks¬
partei zufiel. Bei der bevorstehenden Landtags¬
wahl aber werden aller Voraussicht nach sämtliche
in Betracht kommenden Parteien allein und
selbständig Vorgehen . Deutsche Partei , Bauern¬
bund und Sozialdemokratie haben ihren Kandidaten
bereits proklamiert . Die Entschlüsse der Volks¬
partei sind noch unbekannt ; es ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß auch diese Partei mit einem
eigenen Kandidaten in den Wahlkampf eintreten
wird . Der Bezirk wird somit wohl mit 4 Kandi¬
daten zu rechnen haben . Nach unserer Beur¬
teilung der Parteiverhältnisse ist es ausgeschlossen,
daß schon der erste Wahlgang eine Entscheidung
bringen wird , höchst wahrscheinlich wird ein zweiter
Wahlgang notwendig werden . Wir fügen noch
zur Orientierung der Partciverhältnisse und zur
Vergleichung das Ergebnis der Landtagswahl
am 5 . Dez. 1900 an : Stimmen erhielten Rechts¬
anwalt Kraut 2075 , Kaufmann Emil Georgii
1459 und O . Wasner 413 . Kraut wurde somit
gewählt mit 606 Stimmen mehr gegen Emil
Georgii und einer absoluten Mehrheit von 97
Stimmen . Die neue Wahl wird wohl manche
Ueberraschungen in der Stärkezahl der Parteien
bringen.

Calw.  Aui nächsten Sonntag werden
laut Inserat in heutiger Nr . alle Heimarbeiter
und -Arbeiterinuen  der Psorzheimer Industrie
zu einer ihre Interessen berührenden Besprechung
nach Unterreichenbach eingeladen . Auf Wunsch
der Geschästsleituug des Deutsch . Metallarbeiter¬
verbands wird auch an dieser Stelle auf diese
Einladung aufmerksam gemacht.

— Die erste Dienstprüfung für das
realistische Lehramt  haben bestanden und
die wissenschaftliche Befähigung zu unständiger
Verwendung zuerkannt erhalten : Dinkel acker,
Alfred , Lehramtskandidat von Calw , Ganzen-
müller,  Wilhelm , Lehramtskandidat von Calw.

X Gechingen  7 . Nov . Gestern abend
um s -8 Uhr wurde von verschiedenen Seiten ein
Meteor,  das sich in nordsüdlicher Richtung be¬
wegte , wahrgenommen . Der Schweif soll etwa
20 m lang gewesen sein und der Niedergang soll
mit donnerähnlicher Detonation erfolgt sein.

Oberkollwangen  6 . Nov . Heute Abend
6 /̂4 Uhr wurde ein in der Richtung über Breiten¬
berg fallendes Meteor beobachtet . Dasselbe ver¬
breitete einen Moment Tageshelle und siel in
einem langen Schweif wie Rakete auseinander.
Es war wirklich ein prachtvolles Naturschauspiel
am nächtlichen Himmel.

Böblingen  7 . Nov . Der Handel mit
Hopfen  geht seinem Ende entgegen . Erfreu¬

Da kam eines Abends unser Nachbar Stone und sagte zu Hunter : „Ich
habe einen Jungen , Asa, der mir zur Pflege gegeben worden , er ist vor¬
nehmer Leute Kind . Anfangs sollte ich ihn hüten wie meinen Augapfel,
bis er mir abgefordert würde . Der Wind scheint sich aber gedreht zu
haben , denn jetzt soll er verschwinden — verschwinden für immer.

„Nimm den Jungen mit nach Kansas , will Dir hundert Dollars
geben , wird 's ja nicht lang machen, der Knabe ." Wir nahmen das schwäch¬
liche und verschüchterte Kind, aus dem kein Wort herauszubringen war,
mit . und ich erbarmte mich des hübschen Knaben , ich ließ ihm nichts zu¬
leide tun , denn ich fürchtete , Gott werde mich dann an meinen Kindern
strafen . Es wurde in Not und Drangsal groß , und Gott hat mir reich¬
lich vergolten , was ich an dem Kinde getan Habs."

„Das tut er stets ! Aber wißt Ihr denn sonst nichts von feiner
Abkunft ?"

„Ich muß mich besinnen , mein Kopf ist schwach. Ja , Stone sagte,
er sei das Kind einer vornehmen Frau aus Virginien , der Vater sei tot.
Als der Knabe länger bei uns war und mehr Vertrauen zu mir gewonnen
hatte , erzählte er in seiner kindlichen Weise , daß er einen Gentleman
zum Vater gehabt, der ihn sehr lieb gehabt habe und viel Spielzeug und
ein kleines Pony , das ihn fahren mußte , ihm geschenkt habe . Wo er zu
Hause war , wußte er nicht, aber mitunter sprach er einige deutsche Worte,
die er , wie er sagte, von seinem Vater gehört hatte . Später aber hat
er in dem wilden Treiben alles vergessen."

„Aber ist denn garnichts vorhanden , Schriftstücke , Kleider , mit deren
Hilfe man die Identität des Kindes festftellen könnte ? "

„Nichts , Sir , nichts ."
„Da ist freilich meine Hoffnung getäuscht."
„Halt , Sir , ja , da fällt mir jetzt ein — er nannte '' eine Heimat

Content Home — ich habe den Namen behalten ."

licherwesse war die Nachfrage nach Hopfen in den
letzten Wochen wieder eine rege . 10 daß die Preise
beinahe die ursprüngliche Höhe von 80 —95 ^
erreichen , je nach Farbe und Güte.

Rottweil  9 . Nov. Heute früh kurz vor
3 Uhr wurden die Einwohner von Rottweil und den
umliegenden Dörfern durch eine ungeheure , erdbeben¬
ähnliche Erschütterung und einen gewaltigen Knall
erschreckt. In den Werken der Köln -Rottweiler
Pulverfabrik war in einem Trockenhause, in welchem
viel Pulver gelagert war , eine Explosion entstanden,
durch welche im ganzen Fabrikgebäude die Fenster
eingedrückt und die Wände des Wellblechhauses aus¬
gerissen wurden . 5 Arbeiter wurden verletzt,
lieber den ganzen Umfang des Unglücks
ist näheres noch nicht bekannt.  DerSchaden
ist sehr bedeutend. 2 Arbeiter fanden in dem hiesigen
Krankenhaus Aufnahme.

Stuttgart7 . Nov . Der d eutsch - ko nser-
vative Verein  hielt heute Abend im „Herzog
Christoph " , eine Versammlung ab, in der Rechts¬
anwalt Dc . Kraut  einen Vortrag über „Das
neue Wahlverfahren für den Landtag " (Proporz¬
wahl ) hielt . Er führte dabei aus , daß sich schon
lange eine Bewegung gegen das Mehrheilswahl¬
system bemerkbar gemacht habe . Bei der Pro¬
porzwahl würde in erster Linie für die Partei
abgestimmt , die Psrsonalfragen würden dabei
erheblich in den Hintergruud treten . Die Vor¬
würfe . daß das Proporzsystem einen unnatür¬
lichen Zwang in sich schließe, seien nicht gerecht¬
fertigt . Uebergehend zu dem Widerstand , den
die Regierung im Jahre 1897 fand , bemerkte
Redner , daß die Regierung damals das strengste
Prinzip des Systems , die sogenannte gebundene
Liste vorgeschlagen habe. Das Proporzsystem
sei jetzt in der Schweiz , in Belgien und von
außereuropäischen Staaten vornehmlich in Austra¬
lien eingeführt . In Württemberg sei die Ein¬
führung der freien Liste beschlossen worden.
Hierauf wurde das Mischen der Wahlvorschläge
sowie das Kumulieren der Stimmen eingeheno
erläutert . Der Vorteil des Kumulierens käme
besonders für die kleineren Parteien in Betracht.
Ein weiterer Vorteil des Kumulierens besteht
darin , daß die kleinen Parteien sich verbinden
können und auf diese Weise verbundene Wahl¬
vorschläge überreichen können . Zum Schluß
wurden dis Bestimmungen des neuen Landtags¬
wahlgesetzes eingehend besprochen, sowie die ver¬
schiedenen in Stuttgart möglichen Kombinationen
bei der Proporzzabl an Beispielen erläutert . Re¬
dakteur Schrempf  gedenkt der bisherigen Arbeit
der Partei , fordert zu lebhafter Agitation auf
und betont insbesondere , daß die größten An¬
strengungen gemacht werden müssen, um die
bäuerliLe Bevölkerung nicht der Sozialdemokratie
in die Arme zu treiben . Wenn sich die Partei
nicht rühre , würde es noch dahin kommen, daß
Stuttgart ein radikales Wespennest werde . Durch
das neue Wahlsystem sei nun die Aussicht vor-

„Nun sagen Sie mir noch eins , Madame, " fuhr nach einer Weile
Mr . Stanford mit tiefem Ernste fort , „aber lagen Sie nur die Wahrheit,
so wahr Sie hoffen, bei Gott Gnade zu finden ."

„Ja , Sir , ja ."
„Hat der Knabe jemals an Ihrem gesetzlosen Treiben Anteil ge¬

nommen ? Nicht, daß ich es ihm hoch anrechnen würde , aber ich will es
wissen."

„Er wurde einmal " , antwortete die Frau zögernd , „bei einem Ein¬
bruch mitgenommen , um Wache zu stehen, war aber später nie zu bewegen,
etwas Unrechtes zu tun , eher hätte er sich totschlagen lassen. Es hat
Mühe gekostet, das Kind vor dem Zorne der anderen zu schützen, Sir,
glaubt mir das , doch machte er sich bals io nützlich als Jäger , daß man
ihn seine Wege gehen ließ . Seine Büchse hat uns oft allein ernährt ."
Mr . Stanford atmete aui , io hatte ihn doch der Eindruck , den er von
dem jungen Manne empfangen hatte , nicht betrogen.

„Hatten Sie denn, Madame , dem Kinde etwas christliche Moral bei¬
gebracht ?"

„Ich habe ihm aus der Bibel vorgelesen , wenn wir allein waren,
mein einziger Trost in meinem furchtbaren Leben ." Sie holte tief Atem
und fuhr dann fort : „Sir , meine Kinder haben sich nicht gut gegen mich
benommen , aber es sind meine Kinder und in einem wilden Leben aus¬
gewachsen, Sir , tut um der Liebe Gotte ; willen , was Ihr könnt , um ihr
Los zu erleichtern ."

„Das soll geschehen, mein Wort daraus ."
Sie sank in die Kiffen zurück: „Dank Euch."
„Ihr könnt hier nicht allein bleiben , ich will Euch eine meiner

Dienerinnen schicken, um Euch zu pflegen, und auch einen Arzt hersenden ."
.Es wird zu spät sein , aber ich danke Euch. Sir ."
„Und nun gehabt Euch wohl ." (Fortsetzung folgt . )
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Händen, daß auch die Konservativen wieder ihr
Gewicht in die Wagschale werfen können.

Stuttgart  8 . Nov . Am Dienstag , den
11 . Dezember d. I . wird der Geheime Rat
Professor Tr . von Behring -Marburg im Fest¬
saal der Liederhalle einen Vortrog halten über
„M e i n Tuberkulosebekämpfungs -Pro¬
gramm " . Der berühmte Forscher , der sich ein
unsterblick.es Verdienst errungen hat durch Ent¬
deckung eines wirksamen Mittels gegen die früher
so furchtbare Krankheit der Diphterie schickt sich
jetzt an , in ähnlicher Weise eine Bekämpfung
des schlimmsten Feindes der Menschheit — der
Tuberkulose — in die Wege zu leiten , v . Beh¬
ring wird in diesem Vortrag die Früchte seiner
Forscherarbeit , über welche namentlich in der aus¬
ländischen Pnsse seit längerer Zeit unsichere
Mitteilungen gemacht wurden , erstmals persönlich
in gemeinverständlicher Weise darlegen . Man
sieht darum diesem Vortrag über die Grenzen
Deutschlands hinaus mit großer Spannung ent-
gegen. Ter Vortrag soll zu Gunsten eines wohl¬
tätigen Zweckes startfinden und wird jedermann
zugänglich sein.

Cannstatt  8 . Nov . Gestern Nachmittag
fand die Untersuchung des Baugrundes,  auf
dem die drei durch den Bauherrn Ludwig Oßwald,
resp . durch den ungeprüften Bauführer Joseph
Götz erstellten Neubauten 14 , 16 und 18 der
Kasernenstraße , statt . Unter der Leitung der die
Probebelastung ausführenden Ingenieure wurde
zunächst ein Schackt von ca. 8 ebm ausgehoben,
in diesen ein Sandsteinwürfel mit einer Grund¬
fläche von 900 gern eingelegt und derselbe stufen¬
mäßig bis zu einem Gesamtgewicht von ca. 3000 KZ
belastet . Der Würfel senkte sich hierbei in kürzester
Zeit um etwa 3,5 ein , während durch diese Be¬
lastung eine Senkung von höchstens 1,0 — 1,2 ein
hätte hervorgerufen werden sollen. Nach dieser
Belastungsprobe müßten die Fundamente der in
Frage kommenden Baulichkeiten , wenn von ihrer
Abtragung abgesehen werden soll, um mindestens
Vs ihrer jetzigen Breite verstärkt werden . Weiter
müssen sonstige techn. Sicherungsmaßnahmen aus¬
geführt werden.

Tübingen  8 . Nov . Eine überaus zahl¬
reich besuchte Schmiedemeisterversammlung
beschloß am Sonntag den 4 . ds. nach einem Vor¬
trag von Handwerkskammersekretär Freytag -Reut-
lingen „über die Notwendigkeit der fachlichen
Organisation " die Gründung eines Verbandes zu¬
nächst für den Schwarzwaldkreis . Zum Vor¬
sitzenden des Verbandes wurde Schmiedemeister
F . H. Edel -Rottenburg gewählt , zu seinem Stell-
Vertreter Bayer -Rottweil.

Betzingen  8 . Nov . Tie Frage der Ein¬
gemeindung des hiesigen Orts in die Oberamts¬
stadt kommt nunmehr in Fluß . In einer kürzlich
unter dem Vorsitz des Oberamtmanns , Negierungs¬
rat Zorer , ^ gehaltenen Sitzung der hiesigen
bürgerlichen Kollegien wurde der Beschluß gefaßt,
die demnächst wegen Pensionierung des seitherigen
Inhabers frei werdende Ortsvorsteherstelle vorerst
nicht zu besetzen, sondern an die bürgerlichen
Kollegien von Reutlingen den Antrag auf Ein¬
gemeindung zu stellen. In einer gestern statt¬
gehabten Sitzung haben nun die bürgerlichen Kollegien
von Reutlingen zu diesem Antrag Stellung ge¬
nommen und beschlossen, da kein Grund vorliege,
sich gegen diesen Antrag ablehnend zu verhalten,
mit der Gemeinde Betzingen in dieser Sache in
Verhandlungen einzutreten . Von den Kollegien
beider Orte ist zu diesem Zweck je eine besondere
Kommission gewählt worden . Die Eingemeindung
ist auf 1. April 1907 beabsichtigt.

Nürtingen  8 . Nov . In Raidwangen
kam gestern Abend das Zweispännerfuhrwerk von
Friedrich Hengler  ohne Aussicht nach Hause.
Der Fuhrmann lag über eine Kette gebeugt tot
auf dem Wagen . Derselbe war eine Stunde zu¬
vor gesund von Nürtingen weggefahren . Die
Todesursache ist noch nicht festgestellt.

Heidenheim  8 . Nov . Herr Obersteuer¬
rat Schräder,  der alte Gäwele genannt , hielt
gestern Abend im Bahnhofhotel einen zahlreich
besuchten und sehr gelungenen Vortrag über den
Hunger in der deutschen Dialektdichtung . Herr

Professor Gaus überreichte dem verehrten Vor¬
tragenden und Dialektdichter einen Lorbeerkranz.

Baden - Baden  7 . Nov . Gestern abend
ereignete sich hier ein mysteriöser Vorfall . Die
Witwe des in Karlsruhe ansässig gewesenen
Medizinalrats Molitor wurde telephonisch ersucht,
ein Paket bei der Post abzuholen . Die Frau
begab sich in Begleitung ihrer Tockter kurz nach
6 Nhr cuff den Weg . In der Friedrichstrabe,
am Eingang zur Lichtentalcr Allee, sprang ein
Mann aus einem Versteck hervor und feuerte
einen oder zwei Schüsse ab. Die Frau wurde
in den Rücken getroffen und war sofort tot.
Man vermutet einen Racheakt.

Baden - Baden  8 . Nov . Des Mordes
an der Frau Molitor erscheint ihr eigener Schwieger¬
sohn, der Rechtsanwalt Hau aus Berncastel ver¬
dächtig. Hau wohnte drei Tage in Frankfurt a . M.
im Englischen Hof und fuhr dann hierher . Er
wird steckbrieflich verfolgt , ebenso seine Frau , die
Tochter der Ermordeten . Als Hau nach Baden-
Baden kam, hatte er ein Retouröillet nach Paris
bei sich. Er löste sich aber noch ein weiteres
Billet nach Frankfurt . Dian vermutet , daß er
den Weg über Frankfurt -Hamburg einschlagen wird
(s . London) .

München  7 . Nov . Die beiden Münz¬
diebe , der 20jährige Maschinenschlosser Wilhelm
König  und der 24jährige Münzarbeiter Wilhelm
Rufs  standen heute vor dem Landgericht zur
Aburteilring . Die Beiden sind in allen Teilen
geständig . Das Urteil lautete für König auf
4 Jahre 2 Monate Gefängnis , für Ruff auf
4 Jahre 6 Monate Gefängnis . Beiden wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte ,auf die Dauer von
je 5 Jahren aberkannt.

München  8 . Nov . Heute früh gerieten
im hies. Hauptbahnhofe infolge der Explosion
eines Gasbehälters  ein Gepäck- und ein
Personenwagen in Brand.  Da die Löscharbeiten
sich als sehr schwierig erwiesen , sind die Wagen
vollständig niedergebrannt.

Darmstadt  8 . Nov . Die Großherzogin
wurde heute früh 6s4 Uhr von einem Prinzen
entbunden . Tie Nachricht wird im Hessenland
große Freude Hervorrufen , nachdem die Hoffnungen
auf einen Tronfolger schon einmal zunichte ge¬
worden sind und die Möglickkeit des Erlöschens
der regierenden Linie im Mannesstamm nahege¬
rückt schien. Der Großherzog erfreut sich bei
der hessischen Bevölkerung großer Beliebtheit , und
seine Popularität wurde noch gesteigert , als er sich

im Jahre 1905 die zweite Gattin , die Prinzessin
Eleonore von Solms -Hohensolms -Lich (geb. 1871)
aus dem Hochadel der engeren Heimat wählte.
Da nun die Thronfolge gesichert ist, gestaltet sich
das Ereignis für das großherzogliche Haus und
für das Hessenland zu einem doppelt freudigen.

Kassel  6 . Nov . Der seit einigen Monaten
vor dem Untersuchungsrichter spielende Mord¬
prozeß gegen den Möbelhändler Wilhelm Meyer
aus Bad Wildungen , welcher bekanntlich unter
der Beschuldigung , seine angebliche Tante , die
Frau Witwe Vogel in Bad Wildungen beraubt
und ermordet zu haben , auf einem Dampfer aus
Hamburg im Hafen von Newyork verhaftet wurde,
wird nunmehr bestimmt in der in den ersten
Tagen des Monats Dezember d. I . beginnenden
Schwurgerichtsperiode hier zur Verhandlung und
Aburteilung gelangen . Die Angelegenheit hat
bekanntlich seinerzeit viel Aufsehen erregt , als
die in einem Koffer verpackte Leiche bei einem
Spediteur entdeckt wurde . Die Anklage wird
auf Raubmord lauten . Die Verhandlung wird
mehrere Tage in Anspruch nehmen , da das zu
bewältigende Material sehr umfangreich ist, auch
eine große Anzahl Zeugen zu vernehmen sind.

Berlin 8 . Nov . Der Major und Batail¬
lons -Kommandeur im Kaiser Alexander Garde-
Grenadier -Regiment Nr . 1, Prinz Joachim
Albrecht  von Preußen , wurde in die kaiserliche
Schutztruppe von Deutsch - Südwest¬
afrika  versetzt und dürfte schon mit einem der
nächsten Schiffe dorthin abgehen.

Berlin  8 . Nov . Nach dem „Berliner
Tageblatt " soll es in unterrichteten Kreisen als
feststehend gelten , daß sich innerhalb der nächsten

zwei Monate ein Kanzlerwechsel  vollzieht.
Als Nachfolger Bülows kommen außer dem General¬
stabschef Graf Moltke auch der Botschafter in
Madrid , v. Radowitz , in Frage . Dagegen weiß
der „Lokalanzeiger " zu berichten , daß an den
maßgebenden Stellen von einer Kanzlerkrise nichts
bekannt ist. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " schreibt offiziös : In verschiedenen Blättern
ist von Plänen zur Entlastung des Reichskanzlers
und Ministerpräsidenten Fürsten v. Bülow die
Rede . Es heißt , daß ein Vizekanzler eingesetzt,
oder daß das Präsidium des preußischen Staats¬
ministeriums von dem Reichskanzleramt getrennt
werden soll. Wir können versichern , das an keiner
maßgebenöen Stelle solche Pläne gehegt werden.

Berlin  8 . Nov . Der Börsen -Courier
schreibt bezüglich der Nachricht des „Berl . Tagcbl ." ,
daß schon deshalb keine Kanzleikrise bestehe, weil
ihre unerläßliche Voraussetzung , die Entfremdung
zwischen Kaiser und Kanzler nicht vorhanden ist.
Professor Renvers äußerte sich dieser Tage , Bülow
sei in jeder Hinsicht derart gekrästigt , daß er
jeden noch so starken Puff aushalten könne. An
hiesiger amtlicher Stelle ist mail überzeugt , daß
mit dem Erscheinen des Reichskanzlers im Reichs¬
tage alle diese Krisengerüchte mit einem Schlage
aus der Diskussion verschwinden werden.

SanNe  in o 7 . Nov . Nachdem hier einige
Tage schlechtes Wetter geherrscht hatte , brach in
der fitzten Nacht ein Wirbelsturm  los , durch
den zahlreiche Bäume entwurzelt und auch sonst
beträchtlicher Schaden angerichtet wurde . Um 3
Uhr 30 trat ein merkwürdiges Naturereignis ein,
denn es erschien ein sehr intensiver Licht¬
schein,  der 12 Minuten anhielt und einen
starken Eindruck auf die Bevölkerung heroorrief.

Mailand  8 . Nov . In ganz Oberitalien
richten orkanartige Stürme und Regen¬
güsse  großen Schaden an . Zahlreiche Flüsse
sind aus den Ufern getreten und haben viele
Ortschaften überschwemmt.

Innsbruck  8 . Nov . In der Gegend des
Stilfserjochs ist großer Schneefall  zu verzeichnen.
Tie Hotelbewohner sind von jedem Verkehr ab¬
geschnitten.

Warschau  8 . Nov . In der Umgebung
von Lodz  dauern die Kämpfe zwischen den
Arbeitern ununterbrochen fort.  Dabei
wurde im Dorfe Dombrowka ein Arbeiter er¬
schossen und 15 verletzt . In Lodz wurde der
Buchhalter einer Fabrik von Arbeitern angegriffen
und verwundet . In einem Cafe wurde bei einer
Haussuchung eine 4 Pfund schwere Bombe gesunden.
Der Besitzer des Cafss und 18 Personen wurden
verhaftet . In Warschau  wurde 1 Hauptmann
und 6 Frauen durch Revolverschüsse verwundet.

Petersburg  8 . Nov . Auf den Postzug
der Eisenbahnstrecke Petersburg -Werchodnieprowsks
unternahm eine Bande von 20 Köpfen einen
Ueberfall.  Tie Räuber hatten in Erfahrung
gebracht, daß sich in dem Zuge eine große Geld¬
sendung befinde. Sie brachten in einer Gleis-
Kurve die Lokomotive zur Entgleisung . Als die
Passagiere sich mit Revolvern zur Wehr setzten,
ergriffen die Räuber die Flucht . Da die Eisen-
bahnüberfälle an der Tagesordnung sind, so hat
das Betriebs -Ministerium einen strengen Erlaß
ausgearbeitet , der eine besonders scharfe Bestraf¬
ung derartiger Verbrecher anordnet . Das Peters¬
burger Kriegsgericht verurteilte 6 Personen wegen
Straßenraubes und Ueberfall zum Tode . Die
gleiche Strafe wurde im Gouvernement Jekateri-
noslaw gegen 15 Personen ausgesprochen , die
des Straßenraubes angeklagt waren.

Petersburgs  Nov . Im Gouvernement
Minsk drangen 3 verkleidete Räuber in die Kirche
des Dorfes Hielevitchy ein. Sie erschossen zu¬
nächst den Priester und knüpften ihn auf . Als¬
dann erbrachen und beraubten sie die Kirchenkasse,
die mehrere tausend Rubel enthielt . Die Räuber
bemächtigten sich außerdem der kostbaren goldenen
Kirchengeräte und entflohen.

London  8 . Nov . Heute wurde hier auf
Requisition der Karlsruher Staatsanwaltschaft der
Mörder  der Frau Molitor in Baden -Baden,
Rechtsanwalt How verhaftet.  Seine
Identität ist bereits festgestellt.
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26  IZohre Arbeiterfürsorge.
Ter 17 . November 1906 ist ein wichtiger

Gedenktag der inncrn Entwicklung Deutschlands,
denn an diesem Tage wurde vor 25 Jahren der
Grund gelegt zu unserer sozialen Gesetzgebung , die
heute vielen Millionen , weit über die Kreise der
eigentlichen Arbeiterbevölkerung hinaus , zu gute
kommt und als die erste ihrer Art in der Welt
das Vorbild sür alle derartigen Bestrebungen in
anderen Ländern geworden ist . Dieses große Werk
ist hervorgcgangen ans der freien Entschließung
Kaiser Wilhelms des Großen , der in seiner Bot¬
schaft an den Reichstag vor 25 Jahren es für seine
„kaiserliche Pflicht " erklärte , „ dem Reichstage die
Förderung des Wohles der Arbeiter von neuem
ans Herz zu legen " , und den Wunsch aussprach,
dereinst das Bewußtsein mitzunehmen , „ dein Vater¬
lande neue und dauernde Bürgschaften seines inneren
Friedens und den Hilfsbedürftigen größere Sicher¬
heit und Ergiebigkeit des Bestandes , auf den sie
Anspruch haben , zu hinterlasscn . So wird die
soziale Gesetzgebung des Deutschen Reiches für alle
Zeiten ein ragendes Denkmal bilden der Arbeiter¬
fürsorge des sozialen Kaisertums der Hohenzollern.

Wie großzügig dieser Plan staatlicher Arbeiter-
fürsorge durch Kaiser Wilhelms großen Berater,
den Fürsten Bismarck , in Ucbercinstimmung mit
ihm entworfen worden ist, ergibt sich am besten
daraus , daß die kaiserliche Botschaft vom 17 . Nov.
1881 sich bereits mit dem ganzen Gebiete der
heutigen Arbeiterversicherung , der Kranken -, Unfall - ,
Jnvaliditäts - und Altersversicherung befaßt , so daß
die 25 Jahre sozialgesetzgeberischer Tätigkeit , die
hinter uns liegen , nur dazu gedient haben , das in
jener Botschaft ausgestellte kaiserliche Programm
zur Ausführung zu bringen . Erst in der letzten
Zeit ist der ursprüngliche Plan Kaiser Wilhelms
des Großen durch den Gedanken einer Witwen-
uud Waisenvcrsicherung erweitert worden , dessen
Ausführung der Zukunft aber noch Vorbehalten bleibt.

Das erste dieser Arbeiterschutzgesetze , das
.Krankeriversicherungsgesetz , trat am 1. Tezbr.
1884 in Kraft und wurde durch die Novelle vom
10 . April 1892 sowie durch das Abänderuugsgesetz
vom 25 . Mai 1903 in wirksamer Weise umgcstaltet,
so daß sich seine Segnungen gegenwärtig auf über
11 Millionen Menschen erstrecken . Bei aller Ver¬
schiedenheit in der Organisation gewahrt es den in
Betracht kommenden während mindestens 26 Wochen
eine völlig sichere und im allgemeinen auskömmliche
Unterstützung in Krankheitsfällen , die sich zusammcn-
setzt aus freier ärztlicher Behandlung , Arzneien usw.
sowie einem der Hülste des den Beiträgen zu Grunde
liegenden Tagelobncs entsprechenden Krankengelde.
Im Falle der Krankenhausbchandlung wird die

Hälfte des Krankengeldes als Unterstützung an die
Angehörigen gezahlt . Bei den Zwangskassen tritt
dazu ein Sterbegeld im zwanzigsachen Betrage des
durchschnittlichen Tagelohncs und für Wöchnerinnen
eine sechswöchige Krankeriunteistütznng . Dabei ist
ein wesentliches Hinausgehcn über diese Mindest¬
leistungen der Kassen in gewissen Grenzen gestattet.
Ein Drittel der Beiträge ist von dem Unternehmer
zu leisten . Tie jährlichen Auswendur gen haben im
Jahre 1901 194 Millionen Mark erreicht und sind
jährlich um wenigstens 25 Millionen Mark gestiegen.

Während bei den Krankenkassen Arbeiter und
Arbcitgibcr im bestimmten Verhältnis zu den Kosten
herangczogen werden , werden diese bei der Unfall¬
versicherung von den zu Berufsgenossenschaften
zusammengeschlossencn Unternehmern getragen , denen
dafür auch die .naturgemäße Berechtigung zur Ver¬
waltung der Berufsgcnosseuschaft znsteht . Auch
hier ist durch eine fortgesetzte Weiterarbeit an dem
ersten , im Jahre 1884 in Kraft getretenen Gesetz,
das sich nur auf die eigentliche Industrie und das
Baugewerbe erstreckte , der Kreis der Versicherten
immer weiter gezogen worden , so daß seine Vor¬
teile gegenwärtig mehr als 20 Millionen Personen
zu gute kommen . Diese bestehen in freier ärztlicher
Behandlung im Anschluß an die Krankenversicherung,
einer für die Darier der Erwcrbsunfähigseit zu ge¬
währenden Rente für die Angehörigen und einem
angemessenen Sterbegeld . Gegenwärtig befindet
sich noch der größere Teil des Handwerks , des
Kleingewerbes , sowie die Hausindustrie und das
Handelsgcwerbe , wegen der sich dabei ergebenden
Schwierigkeiten außerhalb der Versicherung ; jedoch
wird an deren weiterem Ausbau dauernd gearbeitet.
Die von den Arbeitgebern aufznbringendcn finan¬
ziellen Opfer belaufen sich auf jährlich etwa
150 Millionen Mark.

Tie nach langen Beratungen im Parlament
nur mit geringer Mehrheit beschlossene Alters¬
und Jnvalidilätsversicheruug , dieaml Januar
1891 in Kraft trat , wurde neun Jahre später
wesentlich erweitert und fand damals eine ein¬
stimmige Annahme . Vcrsicherungspflichtig sind nach
diesem Gesetz alle Lohnarbeiter vom vollendeten
16 . Lebensjahr mit einem Jahreseinkommen bis zn
2000 Vcrsicherungsbcrechtigt sind auch noch
eine Anzahl Angestellter und Hausgewerbetreibender
mit einem höheren Einkommen . Invalidenrente
erhält jeder dauernd Arbeitsunfähige , Altersrente
jeder Versicherte , der über 70 Jahre alt ist und
eine Wartezeit von 1200 Wochen hinter sich hat.
Unter gewissen Umständen , wie Verheiratung bei
weiblichen Versicherten , Empfang einer höheren
Unsallrente usw . wird ein Teil der eingezahlten
Beiträge znrückgezahlt . Die Mittel zur Juvaliditäis-
und Altersrente werden von Arbeitgebern , Arbeit¬

nehmern und dem Reich gemeinschaftlich aufge¬
bracht . DaS Reich trägt außerdem die Kosten für
das Reichsversicherungsamt und besorgt durch die
Postämter den Verkauf der Versichcrungsmarken
und die Auszahlung der Renten . Eine besondere
Bedeutung für die gesamte Volksgesnndheitspflege
hat die Invalidenversicherung durch ' die ausgedehnte
Heilfürsorgebestrebung vor allem gegenüber den
weitverbreiteten Volksseuchen erhalten sowie in den
von ihr ausgehenden Bestrebungen zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse und der Krankenpflege.

Insgesamt sind in den Jahren 1883 — 1903
rund 4 Milliarden Mark Entschädigungen an etwa
60 Millionen Personen gezahlt worden und zwar
für die Krankenversicherung 2233 , für die Unfall¬
versicherung 931 und für die Invalidenversicherung
854 Millionen Mark . Von diesen Summen haben
die Arbeiter nur den kleineren Teil aufgebracht
und bereits Ist - Milliarden Mark mehr an Ent¬
schädigung empfangen als an Beiträgen gezahlt.
Täglich werden für die Arbeiterfürsorge in Deutsch¬
land Ist . Millionen Mark aufgebracht , Ist - Milliar¬
den betragen die angesammelten Vermögensbcstände,
und von diesen sind bis zum Jahre 1903 fast
400 Millionen Mark für den Bau von Arbeiter-
Wohnungen , Krankenhäusern , Volksheilanftalten usw.
aufgewendet worden.

Durch diese Arbeitergesetzgebung steht Deutsch¬
land an erster Stelle auf . dem Gebiete der Arbeiter¬
fürsorge , und niemand kann seinen leitenden Männern
und ebensowenig der Mehrheit des Reichstages und
dem Bundesrat den Vorwurf machen , daß sie die
Aufgaben der Zeit gegenüber den Arbeitern nicht
verstanden haben . Tie Aufopferung und Selbst¬
verleugnung , die sie dabei bewiesen haben , ist um
so größer , als sie nur von einem kleinen Teil der¬
jenigen , dem ihre Segnungen zu gute kommen , Tank
geerntet haben , und die sich als Arbeiterpartei
aufspielende Sozialdemokratie noch heutigen Tages,
angesichts dieser gewaltigen und unanfechtbaren
Ziffern von dem „bißchen Arbeiterversicherung " redet.
Aber um Dank zu ernten , haben weder Kaiser
Wilhelm I noch sein großer Kanzler , Fürst Bismarck,
das Werk unternommen , noch ist es später weiter
geführt worden , sondern um , wie es in der vor 25
Jahren erlassenen Botschaft Kaiser Wilhelms I heißt,
den Aufgaben eines Gemeinwesens gerecht zu werden,
„welches auf den sittlichen Fundamenten des christ¬
lichen Volkslebens steht . "

Gottesdienste.
22. Sonntag «aiL^rivit ., 11. Nov. Vom Turm 485.

Predigtlied 471 : Die ihr den Heiland rc. d' - Uhr:
Voimitt.-Predigt DekanRoos . 1 Uhr: Christen¬
lehre mit den Söd neu.

Aonnrrrtag, 15. Nov. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinrhans, Stadlpfarrer Schmid.

Amtliche und Privatanzeigen.

MekmmkmachmrA.
Tie K. Post - und Telegraphenverwaltung beabsichtigt , entlang des

Feldwegs von Tachtel nach Buchhalde ein Fernsprechgesräng zu erstellen.
Der Plan ist in Gemäßheit des ß 7 des Telegraphen -Wege -Gesetzes

vom 18 . Dezember 1899 bei dem K . Postamt Calw auf die Dauer von 4
Wochen öffentlich auSgelegt.

Tübingen,  den 8 . November 1906.

K. Telegraphcninspektion.
Mößinger.

K. Forstamt Hofstett.
Mittwoch , 14 . d. Mts ., vm . 9 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei ca . 10 Fm.
(: bestelltes :) Bauholz vom Scheidholz.

Gefunden
wurde auf der Straße von Rötenbach
nach Oberreichenbach eine Tabakspfeife
mit Rehkrone . Dieselbe kann bei dem
Unterzeichneten abgeholt werden.

Oberreichenbach,  8 . Nov . 1906.
Schultheißenamt.

Keppler.

XrleMserkl » leliiscli.
Monatrversammlimg

am Sonntag , 11 . Novbr .,
nachmittags 3st- Uhr , bei
Kamerad Männer  zum
„Goldenen Faß " .

Ter Ausschuss;.

Ein freundliches

Logis
samt allem Zubehör mit Wasserleitung
hat an eine ruhige Familie bis 1. Jan.
1807 zu vermieten

Karl Käuffele.

« Calw.  «

z KatMergeometer OdArrikrz
A wohnt obere Marktstraße 36 ?
« (bei Hrn . Tuchmacher Pfleiderer ) . «
» » » » » » » » » « » « » « » « » » « « « » » »

Ottenbronn.
Unterzeichnetem ist

ein großer , rotbrauner
Hund zugelaufen mit

Hängeohren und
Stumpfschwanz und
kann vom rechtmäßigen

Eigentümer innerhalb 8 Tagen ab¬
geholt werden.

Michael Holzapfel.

kamilienabenä
Ser LvangLlischen Gemeinde

am Lonutag , 11 . Nov . , nachm , von 3 Uhr an,
im „Badischen Hof"  unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins und des
Jünglingsvereins . Ansprachen werden halten Pfarrer a . D . Burk,  Dekan

RooS,  Stadtpfarrer Schmid.

Sonntag , den 1l. ds .» nachmittags 3 Uhr»
Versammlung
in der Bierbrauerei Dreiß.

Tagesordnung : Landtagswahk.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet

der Ausschuf;.

« « » « » « » « « « » » » » » » » » « « « « O

» sroinaoil.
d Sonnlag, 11. November.

» Ich - und Kaseneffen.
r Hiezu ladet freundlich ein
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Ordentliche Generalversammlung feinste Sorten,
I L. üauovr.der Bezirkskrankenkasse

findet am

Sonntag , den 18 . November d. Zs ., nachmittags 3 Uhr,
im Gasthos zum Waldhorn hier statt

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht vom Vorjahr.
2 . Abnahme der Rechnung pro 1905.
3 . Ergänzungswahl des Kassenvorstands ( 2 Arbeitgeber ) .

Stimmberechtigt sind nur die gewählten Vertreter.

Die Rechnung nebfi Belegen , Kassensturz -Protokoll und Revisions-
Bemerkungen liegen zur Ein sichtrahme durch die Kassenmitalieder und deren
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks¬
krankenkaffe auf.

Zur den Kassenvorstand
der Borsitzende : Hauptkassier:

Bauman «. Kober.

IAL — 5L -L.*> Ls ^ I Lk._ Lk._ ^ «K_ -SA-

ff

Calw.

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am Samstag,
den 10 . November 1906 , stattfindenden

WochMLKferer

O

in das Gasthaus zum „ Adler " hier freundlichst einzuladen.

Lar ! Satz er.
Rosa Rummele.

um 1 Uhr.

5

»> II! - «LV-

)E )(KG (8 )OOOK (K !KZ )« GH )O (8 ) Z )Z )H )T (8 )E ) HZ)

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 19 . November 1906 , startfindenden (M

Kochzeitsfeier D
in das Gasthaus zum „Ochsen " in Altburg freundlichst ein - Ä
zuladen . (A

Karl Kugele , S
Sohn des Jakob Friedrich Kugele in Alrbnrg . A

Katharina Gall . K
Tochter des ff Michael Gall , Maurermeisters (A

in Rötenbach . A

Kirchgang um ' , 12 Uhr . ^

Viele Anerkennungen . "WG » » >» » ^ »
wairokor rsinrnlr einheimisches , garantiert reines echtes»

Schweineschmalz mit feinstem Grieben - 1
gcschmack, in lO -Pfd .-Bleckdoten ä . /L 6 .50 sowie in emaillierten »

Blcchgefässcn als:
Eimer

! Ringhafen
Wassertopf
Teigschüsscl

S)

p. Nachn . od . Voreinsdg . des Betrags.
Für Holzgeb . des. PreiSl . zu Diensten.

Lugen tzspplsn,
Kirchheim -Teck 10 , Württ.

Nachnahmegebühren vergüte sofort , jx» ,

2N— 30 ä
12 - 40 „
12 - 40 „

,20 — 50 „ Ä-

Calw.

Holzverkauf.
Am Samstag , den 10 . November,

nachmittags 3 Uhr , verkauft im Kohl-
bachtal an dem Neuen Weg 20 Rm.
aufgespaltenes Stumpenholz gegen
Barzahlung.

Faustin Standter,
Wegmacher.

Auf 1. Januar k. I . wird von
kleiner Familie (2 Personen)

Wohnung
mit 2— 3 Zimmern zu mieten oder-
kleineres Haus oder Hausanteil zu
kaufen gesucht.

Angebote unter kt -400 befördert
das Compt . ds . Bl.

Neben meinem altbewährten , feder¬
losen Bruchband „ Extrabequem " emp¬
fehle als bestes aller existierenden
Länder Monopol I> . kr k>. 161649
von Vr . mscl . Wagner mit und
ohne Feder . Größte Wirksamkeit bei
Anwendung verhältnismäßig kleiner
Pelotten . Leib - und Vorfallbinden,
Geradehalter . Mein langjähriger Ver¬
treter ist wieder mit Mustern anwesend in

Calw : Dienstag , 13 . November,
1—5 Uhr , Hotel z. Waldhorn.

Nagold : Mittwoch , 14. November,
9—12 Uhr , Hotel ; . Nötzlc.

ösnliagenfubl 'lk l. . Logibüli,

Ein gebildetes

Mädchen
sucht zwecks weiterer Ausbildung im
Haushalt eine Stellung in besserem
Privathause eventl . auch in einem Gast¬
hofe . Offerte erbeten unter 2 . IO
postlagernd Calw.

. Vertretung u . Lager bei

? rrieäkieL Usrrog, Lslv.

1,1, liiiell « llllä lVusciüiauL.

Spart " » an Kraft , Zeit und Geld.

Kocht, dämpft und wascht zu gleicher Zeit,
ferner als

Frucht- n. Kartoffeldämpfer zu benützen,
Probe - oder mietweise Abgabe einer Maschine.

Preise der neuen Maschinen
MN Ofen, Abllnßhahn u. Za .ig:

«Nr . V0 . 7S,

ohuc Nftn, aber wit Äbüilkliich» uö Zaugc
Mle . SS . 7S

Prospekte gratis und franko.
Verkauf auch aus Ratenzahlung.

Original -Model ' fche
Waschwindmaschinen

feinste Qualität.
Fabrikpreise:

30 cm Walzenlänge 16 .— .
35 „ „ „ 18 . .
40 „ „ „ 20 .- .

8 > skem Le msnis
(nicht Model -Fabrikat)
2.— per Stück billiger.Mk.

^ erlrrrrreltls

Frische Seeßsche!
Schellfische,
Taselzan-er,

bis Freitag  eintreffend , empfiehlt
C . F . Grünenmai jr . ,

Calw , Telefon 76.

Uostd6llb!lll!b88
7— 1.eüerstr . 131 -

liefert rssck unck billig
in schöner -lusiükrunA

Liosoküron , Krsbrsäon,
8iatutsn , kooknungon,
proisüstsn , stlittsilungon,
krisidogsn , Liroulaeo,
Zpoiso-, tVsin-, Allrsos-,
Verlobungs- u. Losuobs-
karton , Lrisiumsoklägs

sko . sto.

Eine frische Sendung von der
beliebten Sorte „ Kaiserkrone " pr . Ztr.
4 »M , empfiehlt

2 ur lliekerunA von

in moäenien Zcftritten
empfiehlt sich ciie

OsisLliläZki-'soiie fftieinimoltöl'ki
L » 1 iv.

Milch
ist nun wieder zu haben bei

Friedrich Pfrommer jun .,
unteres Ledereck.

Meine zwei

vertraute Einspänner,
setze dem Verkaufe aus

A . z. Faß,
Teinach.

Frachtbriefe,
Begleitscheine für Expreßgut,
Packetadresien zum aufklebe«

und Anhängeadresie«
find zu haben in der Druckerei d» . Bl.
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8psr8ame Hausfrauen von
81sckt unckl.ancl!

Msset , dass Ikr viel Oelci ersparen könnt , wenn rur Zubereitung des
lVlorgenkakkee's reicblicb

^eckl 8 ckeuer '8
verwendet wird . Lin „ öokl Svksuen " Paket entbLIt ein kalb Pfund

sllenkesl « »» Kakkserusatres und ist übers » kür nur 10 ? kg. irsuklicb.

6eo ^ g ^ 05 . 5cdeuei'
fürik i. 8 . u. Zcliönebeek a.

/m /»- «act/tlls/s/7-/. OsFrü/ii/ee/m /s/irc /S/2.

'Verkaufsstelle: K Ott « Viiitoir in Oslvv.

Bevor Sie sich entschließen, welche Kohlen Sie sür den Winter
einlegen , ist es in Ihrem eigenen Interesse , einen Versuch mit

Braunkohle!

zu machen. Tieselben eignen sich vorzüglich

sür Zimmer - und Küchenbrand und sind in

Wirklichkeit das vorteilhafteste , angenehmste

und reinlichste Brennmaterial

GrhäL'Llich Ln alten
KoH LenHcrndl'ungen.

eisuss unüdortrstNiobos

PIsoons ru IVI. 2,50u. I.- .
- ^ - 1,, , r -»7kürll-ris ^

OchimIpsleii! kog>iIgli»'.

6gLSUL5lwMUi1gL
kxpIo8ilM8li Zusge-

scstiosss».

L̂ WM

llWLMLck IljeglLkkLZ^Liem

Oksn-
) ksnUIung, Ocllw , Ll6t2 ^ 6rAÄ886.Lar! äei2

Wegen Abbruch meines Magazins
gebe bedeutende

Willi. Lross»
klorrliei«!,

Bahnhof-
stratze 3.

Feinste gebrannte

eigener Brennerei in jeder Preislage,
empfiehlt

Her » » . H » Ri88l « L,
vorm . A. Haager.

Staengel 6c Ziller 's
gute Farnilien-

kliocolskle
pr. Pfund 80 A, sowie feine Sorten
en̂ )s»e^ It

L . Serva.

SLrumpfwarenfaönk
in Sachsen,

Spez . : Westen , Sweaters , Socken,
sucht erfahrenen , zuverlässigen , streng
soliden

Bedingungen : Guter Warenkenner,
Uebernahme von kl. Reparaturen , selb¬
ständiger Arbeiter.

Offerten mit Referenzen und Ge¬
haltsansprüchen unter k' . 1L an die
Exped. ds . Bl . erbeten.

MM 6
in billigen wie besten Sorte » , roh
nnd jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehl: bestens

C . § rva.

Gold
wert Ist ein gutes , reines keslcbt , rosiger
jugenäkrisches Nurseben , weisse , sammet-
weiche baut unci blendend schöner Teint.
Wies erzeugt die allein echte:

Stkörkstpftld-LLiieMlich-Seift
v . Bergmann L Co . , Radebenl

mit Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . so Pf. bei : ls. Leirrer , Ll . Schneider,
S . pkeiNer , Nmslie Feldweg in esiev,
in llleilderstadr - Hpokb . Mebltretter.

gibt jedem Aketall den schön firn Hoch¬
glanz. Greift nicht an : sparsam in:
Gebrauch.

Pakete 25 und 5V A Offen pr.
Pfund 1

Ne« s Apotheke.

negvlmssskge

-ll!
diev̂/-Vv̂ i< ' _ _ _
L -iItimoraLoiv ^srori-Luds

8 ü <ckNmsrik °>
kAi»ei rne si --stiegzrptsri
Ortssien ^ eistrsiieri
SpectslvTT'7-veckL î-erckrr, -ucn>/vn

Äjmlbchep.r̂ erikur^f»kvÄen̂l«Slzoqro»

k1oa ?̂ ui5ckkekl !o>rj
LrSmen.

Lsairksgxsntursn:
kirnst SoksII, Oslw,

Oottlob Sokrnia , k̂ sgolit.
Oeueralvertretrmx:

^assagv kureau klominger , 8t°itxart

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Niethammer,

Marktplatz.

Verehrte k^rau!
Wenn Sie auf einfachste, sicherste u . bil¬
ligste Weise das feinste weihnachtrge-
bäck lSpringerle, Eß, Pomeranzenbrot,
Lebkuchen , Zimmtsterne ufw .) erzielen
wollen , benützen Sie nur noch die Über¬

fall käufliche , fertige Backmasfe1rr"
Packet 65 uns 1.—> in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthalten sind. Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.

Einen noch guterhaltenen

Ueberzieher
hat billig zu verkaufen

Äug . Neuster , Schneider,
Stammheim.

für nur

,i »a »» r «wii>i>«»i

Ws »' KsZeZ
ras. 18597 Sewinas üdsr

Trockenes seines

Abfallholz
ist stets zu haben per Wagen 5 bei

I . I . Ziegler , Bacnla -Jrdustrie,
Wildberg.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

der niit Vieh umzugehen und Garten¬
arbeit versteht, findet sogleich Stelle bei

Fr . Gundert.

Zu verkaufen ein gurerbaltener

Oval-Ofen.
Wo , sagt die Red. ds . Bl.

Ruff . Mezeln,
gefüllte Nvhhörnchen,

Iü-Psg.-Getmck'"T, ""
Obftkuchen,

Klein-Rackmerk, W
empfiehlt

iierm . iiäusslei -,
vorm . A. Haager.
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Achtung! Heimarbeiter Ser Mrcheimcr Waßrie!
Am sonntag , den 11 . November d . I . , von vormittags 9 Uhr ab,

findet im „Löwen" in ZlnLerreichenöach eine

Konferenz der Heimarbeiter
aus den Orten hohemvarth, Hamberg, Schöllbroin, Renhaasen, Msnakam, Unterhailgftrtt,
Ernftmühl, Gber- und Unteckollbach, Zainen, Maisenbach, Seinberg, Liebenzell, Ober- und
Unterlengenhardt, SchSmberg, Langenbrand. Schwarzenberg, Siesekberg, Uapsrnhardt, vrnnjächt,

Grnnbach und der aller andern in der Umgegend von Unterceichenbach liegenden Orte statt.
Diese Konferenz wird die Lage der Heimarbeiter , die für die Pforzheirner Industrie arbeiten , besprechen und Mittel

beraten , durch welche auch eine Besserung der Lohnverhältnisse für die Heimarbeiter erreicht werden kann.

Mögen die Heimarbeiter und -Arbeiterinnen aller Orte recht zahlreich zu dieser Besprechung erscheinen.

Mit kolleg. Gruß:

Die Geschäftsleitung des Deutschen Metallarbeiterverbandes,
Zahlstelle Pforzheim.

Im Auftrag : Utri nirriii » fD'sIrvr.

Ulis kkimpf,
Lederstraße,

Stets Neuheiten in Kteidertintsen
und eleganter vamenlonsektion.

Musen, Me , CoSiime, Men , Ninhiinge, Wetterkragen
schwarze Reform - und Zierschürzen.

Grotze Auswahl in

Samt und Seidenstoffen,
Spitze « , Spitzenstoffen.

Neueste Besatzartikel
VfäsokesliLiee ^ eien.

Am Samstag halte ich

HkslLSlSUPPS
nnd lade hiezu höflich ein

z. Rappen.

Das

Wihnachts -Geschen kl
ist die in ihrer Leistung unerreichte

hiiuix-
S

SchnkllmhinWiie.
Einfache Handhabung t Große Haltbarkeit!

Vielseitige Verwendbarkeit!
Beste Nähmaschine für Kunststickerei.

' Mehrjährige Garantie . Ratenzahlung . Unterricht gratis.

VsMoolung unU k-sgei » bei
VrLvckrLvI»

> Metzgerschmalz
mii^ seinem tÄi'ielienliesl^ mlit's in eri

Eimer «
Ringhafen
Schwenttefsel K
Teigschüssel - -
Wassertopf L

20 — 35 Pfd. ro-

15 - 20 - 35 „
30 - 40 - 60 „
15 - 30 - 50 , §
20 - 40 „

garant . reines einheimisches 8
echtes Schweineschmalz 8

aillierten Blechgefäßen als:
sowie in 10 Pfd .-Tosen

ä ^ t. 6 .70 geg Nach », od. Vorschuß
Vf . Seunlei , Zn,

Kirchheim -Teck 97 (Wnrtt .)
In Holzgeb . Preis !, zu Diensten.

Gutscheine zum Gratisbezng eleganter Taschenuhre n bei.
T » u » » >,a » KnSnUvnnuiAgsavki ' silisn l

Chülötadk u. Cmo
billige bis feinste Marken,

l-ipton-Iee in musn,
offene Soichong-TeemschW

einst , pr. Pfand Mk . 2 —,

Vanille, Vanillezucker, Sackpnlver
empfiehlt

tterm. ssäuZblei',
vormals A. Haager.

8 / en- u. Verksuk von Ltaatspapiaren

Lmi! Keorgü
< klWotkeken -kanIi-pkanddrieken rc.

Hirsa  u.
Kräftige , tragbare , französische

Huittensträucher
hat abzugeben

G . Wagner.

stboiogrgpbiscks
Lnstslt0 . lAmktpI.

^slexdoa 87.

dleuesle Linriefttung.
^ukuakmeu dsi jeder IVitteruux.

VerKrösseruugeu werden nach jedem
LÜd auko sedöusts ausAskiidrt.

Lntwiekelll and Lustertixso von
Amateur -.Vatnabmen.

L

Hoher

Nebenverdienst
erlangen einflußreiche , redegew . Per¬
sonen beiderlei Geschlechts durch Ver¬
kauf epochemachender leichtverkäuflicher
Werke.

Näheres durch Carl Doell , Pforz¬
heim , Bleich str . 103.

Calw.

IaHrnis -Werkauf.
In der Nachlaßsache der Frau

Emil Dreiß , Kaufmanns Wwe ., bringe
ich im Auftrag der Erben nachgenannte
Fahrnis am Mittwoch , 14 . November
ds . Js ., in der Wohnung der Ver¬
storbenen gegen Barzahlung zur öffent¬
lichen Versteigerung und zwar:
a ) vormittags von 9 Uhr an:

Bücher , 1 Haipfel , 3 Unter¬
betten , 2 Kissen, 2 Wolldecken,
Leinwand , Teppiche , Vor¬
hänge , Küchengeschirr durch
alle Rubriken , 1 Gasherd , 1
kleiner eiserner Herd;

ft) nachmittags von t '/s Uhr an:
Schreinwerk : 7 Tische verschied.

Art , 2 Kommode , 1 Tafel¬
klavier , 2 Sopha , 2 Nacht¬
tischchen, 1 Amerikancrstuhl,
2 Waschtische , 2 Bettladen,
1 Kinderbettlade , 2 Kästchen,
3 Küchekasten, 8 Rohrsessel,
5 Stühle , 3 Fäszchen , all¬
gemeiner Hausrat (darunter
1 Regulator ) .

Die Gegenstände können am Diens¬
tag , 13 . November , nachmittags , be¬
sichtigt werden.

Gg . Kolb , Stadtinventierer.

Telephon Nr. v. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen-öuchdruck-rei. Lerankwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

"'MW WT
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